
^ .
.» » .

«

- 5L7 -7

ZN t k r 1 i g e n z . B l at t
für die Oberamts - Bezlrke

Tübingen, Rvttenburg, Nagold, Horb mb Herresberg.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei»

Nro . 95 . Montag den 27 . November 1826.

l . Gemelnschaftliche Oberamtliche
Beifügungen.

ll . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oderamt Rottenburg.

Rvttenburg . (Neknuirung betreff
send. ) Unter Hinweisung auf die In¬
struktion vom 15 . Noodr . 1819 Regie¬
rungsblatt Seite 7H6 werden die Octs-
Verftehrr aufgefvrdert , die Rekrultrungs-
listen für die Aushebung im Jahre 1827.
unter Mitwirkung der OrtSgetsttichen als,
bald auSzuserugen chnb die oberamtliche»
Exemplare laugst bi» zum 20 - Derbe , hie-
her einzuschlckcn. Die gedruckten Dbgrn
hiezu kdnnen durch die Amtöbote« in der
Oderamtökanzlei abgehoti « erden , bei der
Bestellung Ist aber darauf Rücksicht zu
nehmen , baß die Rekrutirungklisteu dop,
pelt adgcfaßt werben müsten und daß zu
4 Militärpflichtigen 1 Logen erforderltchist.

Den 2Z. Nvvbr . 1826.
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Herrenberg.
Gär 1 ringen,  ObcrannSgericht Her¬

renberg . ( Schuldenliquidation .) Ueder daS
Bermdgen des Christoph Proß von Gärt»
ringen , ist der Ganm oberäMtSgrrichtlich
erkannt , und wird deßhalb dt» schulden»
liquidatton am

Mittwoch den 20 . Decbr b. 3 .
Vorgenommen werden.

Die Gläubiger und Bürgen des Ge»
nikinschuldnerS werden daher aufgefordert,

an dem bestimmten Tag Morgens 9 Uhr
auf dem Rathhaus zu Ga -tringen entwe¬
der in »Person oder durch hinlänglich Be»
vollmächligle zu erscheinen oder auch ihre
Forderungen durch schriftliche Receste zu de»
weisen und sich zugleich über einen Borg»
oder Nachlaßvergieich zu erklären. Gegen
die Nichterscheinenden wird am Ende der
Liquidalionsveryandiung der AnSschlußbe»
scheib ausgesprochen werden.

So beschlossen im K. OberamtSgericht.
Den 20 . Nvvbr . 1626.

Frtzer.

Cameralamt Rottenburg.
Rottenburg.  Das hiesige Eameral»

amt wirb
Donnerstag - den 7- Decbr.

Vormittag - io Uhr eine Abstreichsverhanb,
lung über die salzbeifuhr von Stuttgart
nach Rvttenburg in gedoppelter Art:

a) auf das Kalenderjahr 1827 und
b ) auf die z Kalenderjahr« 18ZA

vornehmen , zu welcher Verhandlung die
Fuhrleute mit legalen VermbgenS » unb
PradikatSzeugniffen versehen , eingeladrn
werden.

Len 2s. Nvvbr. 1826.
K. Cameralamt.

Cameralamt Horb-
Horb . ( SalzFuhrrverkeAkkorhr . )

Heber di« Leifuhr deö SalzLedarss Ser
hiesigen Faklorie , von Stuttgart hirhxx,
wird die Unterzeichnete Stelle am

Donnerstag den 7. Decbr. b. I,

» A *
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Vormittags jo Uhr eine AbstreichsDerhand-
lung und zwar in gedoppelter Art,

a) auf das Kalenderjahr 1827
L) auf die Z Kalenderjahre jg^

vornehmen , wozu die Fuhrleute eingeladen
werden . Die Orisvorsteher des Camera !»
Bezirks haben dieß ihren Amtsuntergebenen
bekannt zu machen.

Den 25 . Novbr . 1626.
K. Cameralamt.

Cameralamt Lustnau.
Lustna u . ( UferbauM uteriali enAb»

streichsAkkord . ) Zu einem Ncckaruferbau,
wesen auf Lusinauer Markung müssen von
Len benachbarten Waldungen mehrere Hun»
dert Waldfaschienen , ferner mehrere Hun,
bert Felbenfaschienen von ungefähr Z bi»
1 Stund Entfernung herbei geführt , sodann
bei 600 Felbenfaschienen und 1200 Flecht-
gerten angekauft werden.

Die beziehungsweise Herbeiführung und
Ankaufung dieser Gegenstände wird bis

Dienstag den 28 - d. M.
Morgens 8 Uhr auf dem Rathhause dahier
im Abstreicht verakkordirt werden.

Den 22 - Novbr . Iö26.
K. Cameralamt.

Hofer.
Lustnau . ( Gükerverleihung . ) Vis

Dienstag den 28 . dieses Monats , Vormit¬
tags io Uhr werden auf dem Rathhause
dahier folgende aus Lustnauer Markung ge¬
legene Güter auf mehrere Jahre im Auf,
streiche verliehen werden , nämlich:

1 Wrgn . im Dengcnacker,
1 Mrgn . 2 Vrtl . im Dorfackcr,
5 Mrgn . in Furtwiesen.

Den 22 . Novbr . 1826-
K. Cameralamt»

Hofer.

Gärtringen,  Gerichtsbezirks Herren«
berg . ( Schuldeniiquidation .) Gegen Jacob
Hämmerle , Bürger und Laglbhner allhier,
ist Ser Gannt odrramtsgerichtüch erkannt,
und die unlerzelchueten Stellen , welchen die
Erledigung dieses -Schuldwesens übertragen,
haben zur SHuldenItguidgrion

Donnerstag den 7. Decbr . d. I.
anberaumt.

Die Gläubiger und etwaigen Bürgen
beS Hämmerten , werden nun aufgefordert,
an dem genannten Tag Morgens 8 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause entweder in
Person , oder durch Bevollmächtigte , oder
durch Einreichung eines schriftlichen RezesseS
zu liquidircn , und sich über einen Borg»
oder Nachlaßverglcich zu erklären.

Diejenigen Gläubiger , welche dieser Vor,
ladung keine Folge leisten , werden in der
darauf folgenden Oberamtsgertchlssihung,
durch Ausschlußbescheid von der Masse ab,
gewiesen.

Den 11. Novbr . 1826.
K . Gerichksnokariat und

Gcmeinderath.
Wank heim,  Obcramlsgericht Tübin¬

gen . ( Gläubigeraufruf . ) ES wird ver,
muthet , daß der kürzlich gestorbene Friedrich
Walker , Gemeinderath dahier , mehrere,
seinen Erben unbekannte Schulden hinter,
lassen hat . Es werden nun sammtliche Gläu¬
biger desselben aufgefordert , innerhalb 14
Tagen ihre Forderungen bei dem Schult¬
heißenamt Wankheim anzuzeigen , widrigen¬
falls bei der vvrzumhmenden Verlassen-
schaftslheilung auf die Befriedigung oder
Sicherstellung derjenigen unbekannten Gläu¬
biger , welche die Anmeldung unterlassen
haben , keine Rücksicht genommen werden
kdnnte.

Den 25 . Novbr . 1826.
Waiscngericht Wankheim

und
AmtSnvtariak Dußlingen,

Neinhardt.
Fel darf,  Oberamts Horb . ( Braune-

und weißes Buer zu haben . ) In dem
Schloß zu Feldors , in der dort neu an,
gelegten Bierbrauerei ist weißes und brau,
ues Bier , frei für das Haus geliefert,
zu sehr billigen Prcjßen zu haben.

Man kann die bestimmte Versicherung
ertbeilen , daß weder -Malz noch Hopfen
gespart , und immer ein ganz gleiches
und reines  Bier erzeugt wird . Am al¬
lerwenigsten aber kommen berauschende2 «-



gredienzrn dazu , wie dicß bfterS gcsche.
hen mag , was man diesseits daraus schlie¬
ßen kann , weil d>e husigr Brauerei auf»
gefordert worden , schnell berauschendes
Bier zu fertigen , weil man eö sonsten
nicht für gut halte.

DaS im Schloß zu Feldvrs erzeugte
Bier ist stark , moliigt und angenehm zu
trinken ; ganz rein und gesund ; auch ist
bis daher jeder Sud gut gerathen , wenn
gleich neidige und boshafte Zungen , dre
in ihrem übertriebenen Gc -z und Wucher,
verwbhnt durch zur Ungebühr getriebene
Schmeicheleien , und im Wahn einer Be-
Vorrichtung , in hundertfältiger Gestalt
eS hcrabzuftzen suchen.

Man ist bereit , jeden Liebhaber und
Abnehmer durch Muster an den Fässern
selbst , oder durch Zusendung von Proben
von der Güte und Aechthelt des Biers zu
überzeugen , und bitter daher die Herrn
Bterliebhaber , und Bierfchenkcn , einerr
Vorsuch damit zu machen , der sie gewiß
nicht reuen wird.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Logis zu vcrmiethen . )

Ein Logiö , bestehend in Stube , Stuben¬
kammer , geschloffener Kammer auf der
Böhne , ist bis Lichtmeß zu beziehen bei

Jacob Friedrich Hang,
bei der Spitalkirche.

Tübingen. ( Logis Vermieihung . )
In der langen Gaff ? ist eine sehr sonnen-
rciche Wohnung , bestehend in Stube sammt
Alkov , einer geräumigen beschlossene» Kü»
che , LOehrenkammern , beschlossener Hvlz-
lcge und beschlossenem eigenem Kcllerle,
zu vcrmiethen. Das Nähere bei

Den 22 . Novbr . 1826.
Magdalcne Morhardt.

Tübingen. ( Untere ichtöEmpfeh -.
lung . ) Unterzeichneter macht hicmik be¬
kannt , daß er se-ne Leclionen in der arith¬
metischen Rechenkunst wieder angefangen
habe , wie ohnehin schon vielen ehrbaren
Leuten bekannt ist. Er empfiehl sich htemtr
besten ».

Grosch , beim Ochsen.

Tübingen.  Unterzeichneter empfiehlt
sich hdstich als Kleidcrhändlcr , sowohl im
Kauf als Verkauf.

Friedrich Weimer,
wohnhaft in der Burgstel 'g.

Tübingen.  Der Unterzeichnete zeigt
einem verehrlichcn Publikum hiemit erge§
benst an , daß er die Wirthschaft zum En»
gcl in Pacht genommen habe , er em»
Pfiehlt sich in Wein und vorzüglich gutem
Bier zum gütigen Zuspruch , mit der Der»
sichcrung , daß er jeden seiner Gäste bil»
lig und zur Zufriedenheit bedienen werde»

Joh . Georg Hummel,
Pächter zum Engel.

Wöchentliche Frucht - Fleisch» und
Brod -Preiße.

In Tübingen,
am 24. November izrs.

Dinkel l Schfi . ofl. 15kr . 4fi . 4kr . 4fi. 50kr.
Haber 1 — 2fl . 18kr . 2fl . Z4kr . 2fl . 42kr.
Kernen 1 Sri . . — fi. — kr.
Haber 1 — . . . . . —fl . Ihkr.
Roggen 1 — . . . . . —fl . — kr.
Erbsen 1 — . . . . .  ist . — kr.
Linsen 1 — . . . . . Ifl . 8kr.
Wicken 1 — . . . . . —fl . 44kr.
Bohnen 1 — . . . . . —fi . 49kr.
Gersten 1 — . . . . . —fi . zskr.

Fletsch - Preiße.
Ochsenfleisch . . . . . 1 Pfund 6kr.
Rindfleisch . . . . . 1 — 5kr.
Hammelfleisch . . . .  1 — 5kr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — 7kr,

— — ohne — 1 — 6kr.
Kalbfleisch . . . . . 1 — 5kr.

Lrod - Taxe.
Kcrnenbrod . . . . . 8 — 18kr.
Ruckendrod . 8 — 14kr.
1 Kreuzcrweck schwer . . stLoth.^ Qtl.

Allerlei.
Charaoen.

1.
Für mein Erstes mit Gefahr erbeut-s .»
Zahlt der reiche Kenner gern sein Geld;



* . O

526

Wenn es schon nicht Strahl «« um sich breitet,
Sind ihm doch fast alle Schönen hold.
Ed ' k n ne Letzten ! um die heil'gen Schläfe
Winde l.ebend der Vergeltung Kran ^ ! —
Wenn dein Dank auch Alle» überlrafe,
Nummer , nimmer lohnst du chnen ganj;
Denn wer zählte sie , die stillen Zähren,
D >r in Wohl und Harm sie die geweint ?
Ihre Liebe stammt au » hdh ' ren Sphären,
Ihre Treue kennt nicht Braut nicht Freund.
Brauchbar ist mein Ganze »;  der Gefährt«
War » vom Ersten , da» vielmehr sein Kind-
Doch so lange bleibt e» fern vom Werth « ,
Al » noch ungetrrnnt die Thkile sind.

Oft mußt ' ich schon da» Erste geben,
Derin ach , e» fehlte mir an Gelb,
Und seht — man will manierlich leben
In dieser undankbaren Welt.
Nun fängt auch diese» an zu fehlen,
Dem Vater schrieb ich e» daher,.
Allein — kaum wag ' ich' » zu erzählen —
Da » zweite kam , doch war e» leer.
Ihr Leutchen könntet Trost mir geben,
Wollt Ihr da» G a n z e mir verleih ' «.
Doch seht —. man will manierlich leben,
Drum darf '« nicht unansehnlich sepn.

Vergeben » strebt der Mensch nach Ruh hle.
nieden,

Da » Leben ist'» , da» alle Wünsche weckt;
Erfl wenn die stille Erste ihn bedeckt,

Hat < erreicht den wahren Seelenfrieden.
Doch scheint er auch vom Lebensglück ge»

schieden,
Hat er die heil ' gen Letzten nie befleckt,
Und sich da» Ziel in hbh' re Welt gesteckt,

Dann wartet Schbn 're» noch dem Leben»,
müden.

Die Liebe wird den langen Kummer theilcn.
Und Freunde ihm de« Mitleid » Thräne

weih 'n.
Bei '.einem Ganzen werben Enkel weilen,

Ihm auf da» ganze frische Blumen streun.

Dann weiltdie Wchmuth gern beim Ronden-
schimmer,

Dann fällt die Lhrane aus d»e Lebenslrüm-
mer.

Anekdoten und Erzählungen.
Lesefehler.

Einst la » ein Regimcntsschreibcr seinem
General aus einer Zeitung vor : München,
den rc. der an dem hiesigen Hof akkrrdirt«
. . . . . sche Gesandte hat den Rapell erhal»
ten . Der Vorleser la » aber Rappel , und
der General sagte treuherzig : bat habe ich
längst erwartet , in dem Kopfe de» Man¬
ne» hat e» immerfort gespukr.

Der Kenner von  Mineralien.
In einem Mineralienkabtnet wurde ein

grüner Diamant gezeigt . Er betrachtete
ihn aufmersam,und fragte dann : Um Der.
zeihung , dieser grüne "Diamant ist wohl
rin Smaragd?

Die Zurechtweisung.
lieber einen außerordentlichen Nord-

schein war einmal da » Volk zu Pari » sehr
erschrocken und niedergeschlagen , weil et
Irgend ein Unglück ahnte , und wehklagte
laut . Aengftigt euch nicht , sagte ein Russe;
eö ist blot der Wirderschein eine» großen
Feuerwerk » , welche» die Kaiserin von Ruß.
land hellt« in Petersburg abbrennen läßt.

De » Modenarr.

Al » Czar Peter während seines .Aufent¬
halt » in Frankreich einen Höfling bemerkte,
der jeden Tag ein anderes modisches Kleid
trug , so sagte er : Dieser Edelmann scheint
mir ganz unzufrieden mit seinem Schneide»
zu sepn,

Die Abkunft.
Ein Ga »«vguer rühmte sich, «» stamme

von einer so ganz alten Familie ab , daß er
noch den Jin » von einem Capital bezahlen
müsse , welche» sein« Vorsa hren aufgenom-
mrn hatten , um den Heiland in der Krippe
zu Bethlehem anzubeten.
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